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KONTAKT

Kirch-/Klosterseelte–DerVer-
ein für Dorfgestaltung und Na-
turerhaltung Kirchseelte/Klos-
terseelte lädt an drei Freitag-
abenden jeweils von 18 bis 20
Uhr zu einem „Advents-
schnack“ ein. „Es soll ein Rah-
mengebotenwerden, um in lo-
ckererRunde zuklönen“, heißt
es in der Einladung. Den Auf-
takt macht am 28. November
Familie Brinkmann an der
Dorfstraße 22 in Kirchseelte.
Am 5. Dezember lädt Familie
Heitzhausen nach Klosterseel-
te, ImGrünenWinkel2, ein,be-
vor am 12. Dezember Familie
Timke an der Dorfstraße 4a in
Kirchseelte das dritte Treffen
ausrichtet. Für heiße Getränke
sorgtderVerein.Werdazukom-
men mag, wird gebeten, einen
eigenen Trinkbecher mitzu-
bringen.
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Adventsschnack:
Verein lädt ein

Harpstedt – In der Begeg-
nungsstätte Harpstedt wird er-
neut ein Beisammensein mit
Kaffee und Kuchen für Allein-
stehende angeboten. Das Tref-
fen richtet sich an alle, die an
Heiligabend nicht allein sein
möchten.DasgemeinsameKaf-
feetrinken beginnt am Mitt-
woch,24.Dezember,um15Uhr.
Die Veranstalterinnen Hanne-
lore Niemann und Larissa
Eckardt bitten darum, dass In-
teressierte etwas zum gemein-
samen Kaffeetrinken mitbrin-
gen mögen. Für genauere Ab-
sprachen und Fragen sind die
beiden Frauen unter den Tele-
fonnummern 0174/6656942
(Niemann) und 0178/7297897
(Eckardt) erreichbar.

Kaffeetreff an
Heiligabend

Groß Ippener – 17 ehemalige
Schüler der Harpstedter Mittel-
punktschule sind am Samstag
mit ihremfrüherenLehrerStef-
fen Akkermann zum Klassen-
treffenimGasthausWülferszu-
sammengekommen. Diese
Klasse war die erste des Jung-
lehrers Akkermann, die vor 55
Jahrendie Schule verließ.Orga-
nisiert wurde dasWiedersehen
von Lisa Oertel und Liebgard
Pätzold, die ihre ehemaligen
Mitschüler nach Groß Ippener
eingeladen hatten. Im Gast-
haus entwickelte sich eine leb-
hafteGesprächsrundemitErin-
nerungen an die gemeinsame
Schulzeitvor sovielen Jahren.

Ehemalige Klasse traf ihren „Pauker“
55 Jahre nach ihrem Abschluss schwelgen Schulkameraden in Erinnerungen

Auch 55 Jahre nach dem Schulabschluss waren viele Erinnerungen unvergessen geblieben.
Gemeinsam mit dem ehemaligen Lehrer wurden diese aufgefrischt. CLAUDIA MEYER-EBRECHT

Colnrade – Der Heimatbund
zwischen Dehmse und Hunte
hat sein 75-jähriges Bestehen
mit einem Festabend im Dorf-
gemeinschaftshaus in Colnra-
de gefeiert. Vergangenes Wo-
chenende trafen sich laut Ver-
ein über 70 Mitglieder in Coln-
rade.
Der Vorsitzende Gerold Schä-

fer erinnerte in seiner Begrü-
ßung an die Anfänge des Ver-
eins und berichtete, dass der
ehemalige Lehrer Krüger be-
reits 1948 die Idee gehabt habe,
anlässlich des 250-jährigen Be-
stehens der Schule die „Becks-
tedter Heimattage“ im Jahr
1950zuveranstalten.Ausdieser
Initiative sei schließlich der
Heimatbund entstanden, der
sichseitdemumdieGeschichte
und die aktuellen Belange zwi-
schenDehmseundHunteküm-
mere und heute 189 Mitglieder
zähle. Schäfer ging zudem auf
die vielfältigen Aktivitäten des
Vereins ein: Neben der Errich-
tung von Rastplätzen für Rad-
fahrer und Wanderer im Be-
reich der Gemeinden Colnrade
undWinkelsett organisiert der
Heimatbund jährliche Treffen,
darunter die beliebten Klön-
schnackabende, eine Fahrrad-
tourzueinsamenHöfen,Natur-
wanderungen im Mai sowie
Baumpflanzaktionen.

ZumAbschlussseinerAnspra-
che überbrachte Schäfer die
Glückwünsche des Heimatver-
eins aus Düngstrup und des

Bürgermeisters von Winkel-
sett. Auch die anwesende Bür-
germeisterinvonColnrade,An-
neWilkens-Lindemann, richte-
te ihre Glückwünsche an die
Mitglieder und würdigte das
langjährige Engagement des
Vereins fürdieRegion.
Nach einem herzhaften Im-

biss rückte das wohl bedeu-
tendste archäologische Fund-
stück derGegend in denMittel-
punkt des Abends: der bronze-
zeitliche „Beckstedter
Sonnenstein“. Im Eingangsbe-
reich des Dorfgemeinschafts-
hauses konnten die Gäste den
neu aufgestellten Stein in Au-
genschein nehmen. Der Son-
nenstein war 1921 im Funda-
ment eines Bauernhauses ent-

deckt worden und hatte seit-
dem eine lange Reise durch
verschiedene Museen in Bre-
men, Niedersachsen und zu-
letzt in Schleswig-Holstein hin-
tersich,bevorernunandenOrt
zurückkehrte, an dem er mut-
maßlich vor etwa 3500 Jahren
erstmals aufgestelltworden ist.
Der in Reckum ansässige Ar-
chäologe des Landesamtes für
Denkmalpflege, Michael Wese-
mann,hieltdazueinenVortrag.
Wesemann erläuterte, dass

weltweit nur fünf sogenannte
Sonnensteine bekannt sind –
zwei davon, der Beckstedter
und der Harpstedter Stein, lie-
gen in der Samtgemeinde. Der
Archäologe ging auf die Stand-
orte dieser Steine ein und er-

klärte, dass sie nachweislich an
wichtigen Kreuzungspunkten
von Wegen aufgestellt worden
seien, also an stark frequentier-
tenOrten, denenman offenbar
eine besondere rituelle Bedeu-
tungzugeschriebenhabe.
Zugleich ordnete der Archäo-

loge die Symbolik der Steine
kulturgeschichtlich ein. Es ge-
be nahezu keine indigene Kul-
turderWelt, inderSonnenkrei-
seunddieVerehrungderSonne
als zentralem Lebensspender
nicht von hoher Bedeutung ge-
wesen seien. Dennoch, so
machte er deutlich, seienman-
gelsweiterer Fundebislangkei-
ne gesicherten Rückschlüsse
auf die konkrete Verwendung
derSonnensteinemöglich.

Jubiläummit besonderem Highlight
Heimatbund freut sich über Rückkehr des „Beckstedter Sonnensteins“ nach Colnrade

Ein Applaus beschloss den offiziellen Teil der Jubiläumsfeier des Heimatbunds. HEIMATBUND

Die Gäste konnten den Son-
nenstein in Augenschein
nehmen. HEIMATBUND

BeimKindertagderevangelischen
KirchengemeindeHarpstedthaben28
Kinder imDorfgemeinschaftshaus in
KirchseelteeinenBasteltagerlebt.
NacheinerVorstellungsrundehörten
dievierbiself-JährigendieGeschichte

vonGrummel,demMonster,das inder
Weihnachtswerkstatthilftunddem
dabeiMissgeschickepassieren.Wie
dieKirchengemeindeberichtete,
wurdedanachgesungen.Mithilfevon
EhrenamtlichenbasteltendieKinder

unteranderemTürkränzeundGeste-
cke.AuchTraumfängerundWichtel
wurdengefertigt. Fürdie selbstgeba-
ckenenKekse,diemitStreuseln sowie
Zuckerschrift verziertwordenwaren,
wurdenTütengebastelt. Zudement-

standenkleineHäuserausKeksen.Zur
MittagszeitgabeseinBuffet, fürdas
jedesKindetwasmitbrachte.Nach
vierStundenkonntensie ihreBastelei-
enundKeksemitnachHausenehmen.

SUSANNE HADELER

Ein Tag voller Bastelspaß undWeihnachtsgeschichten für 28 Kinder in Harpstedt

Harpstedt – Nach einem Ver-
kehrsunfall auf der Autobahn 1
in Harpstedt musste am Sonn-
tag,gegen21Uhr,dasAutoeines
Verursachers abgeschleppt
werden. Nach Angaben der Po-
lizei war der 28-jährige Mann
ausHarpstedtzurUnfallzeitauf
dem rechten Fahrstreifen der
Autobahn 1 in Richtung Ham-
burg unterwegs. Ungefähr in
Höhe des Parkplatzes Delmetal
wollte er auf den linken Fahr-
streifen wechseln und übersah
dabei den Mercedes eines 51-
JährigenausdenNiederlanden.
Um einen Zusammenstoß zu
verhindern, lenkteder 28-Jähri-
geabruptzurückundgeriet auf
der glatten Fahrbahn ins
Schleudern. Der schleudernde
Kleinwagen kollidierte mit
dem Mercedes und war an-
schließend nicht mehr fahrbe-
reit. Es entstanden Schäden in
Höhevonungefähr10000Euro.

POLIZEITBERICHT

Verkehrsunfall in
Harpstedt

Dünsen– InDünsenhatdasAb-
schlussschießen der Saisonmit
starker Beteiligung und geselli-
ger Stimmung einen gelunge-
nen Schlusspunkt unter das
Sportjahrgesetzt, soderVerein.
Neben dem Mannschaftsschie-
ßen standen das Kaiserschie-
ßen und die Ehrung der Jahres-
meister im Mittelpunkt. Die
fünf besten Schützen wurden
mit Medaillen geehrt. Melanie
Meyer wurde mit 430 Ringen
Jahresmeisterin; damit war sie
einen Ring besser als ihr Ehe-
mann Ralf Meyer, der mit 429
RingendenzweitenPlatzbeleg-
te. Auf Platz drei folgt Dennis
Schadwinkel.
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Schützen ehren
ihre Jahresmeister


